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15 Jahre Forum und 10 Jahre Netzwerk 

Verkehrssicherheit des Landes 

Brandenburg
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Forum Verkehrssicherheit des Landes 

Brandenburg

Das Netzwerk und das Forum Verkehrssicherheit vor 10 Jahren

Maßnahme-Empfehlungen
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Informationsfluss sicherstellen

Empfehlung ein Netzwerk 

zur Informationsverbreitung 

aufzubauen
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Informationsweitergabe durchs Netzwerk
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Jeder Tag ein neuer Schritt - Mobilitätserziehung in der Kita

Film und Praxisangebote sind unterteilt in vier Module:

• Förderung der Verkehrswahrnehmung und Bewegungskoordination

• Förderung von richtigem Verhalten im Straßenverkehr

• Förderung von Rücksichtnahme und Perspektivenübernahme

• Verkehrserziehung mit Familien
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Material für die Vorschule
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Schulwegsicherheit
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Initiative „Sicheres Fahrrad“ 
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Fahrradsicherheit
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Ältere Verkehrsteilnehmer
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„Kleine Adler für sichere Schulwege“
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Weiterentwicklung des Adlerprojektes

Teil des Projektes „Mit Rücksicht für mehr Sicherheit“ 

im LK Barnim

Erfolgreiche Durchführung 2016 

und 2018 in Hohen Neuendorf

© IFK e. V.
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Beteiligung von Kindern und Jugendlichen bei der 

Planung

Pilotversuch in Birkenwerder: Partner ADFC e.V., Gemeinde Birkenwerder, 

Regine Hildebrandt-Gesamtschule und Netzwerk Verkehrssicherheit

Foto nach Auftaktworkshop mit Klasse 8

© ADFC e.V:



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

Kooperationsprojekt:  Mit Helm – aber sicher!

Kooperationsprojekt: 

- Unfallkasse Brandenburg

- Kinderneurologiehilfe Berlin Brandenburg

- Netzwerk Verkehrssicherheit Brandenburg

© IFK e.V:

© IFK e.V:
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Beispiel Hinweissäulen vor Schulen:

Maßnahme des Koordinierungsgremiums 

Schulwegsicherheit in Potsdam-Mittelmark:

Gestaltungselemente die die Raumwahrnehmung 

beeinflussen mit der Folge der 

Geschwindigkeitsreduktion

Maßnahmen in der Infrastruktur

Beispiel 

Elternhaltestellen:

Einweihung November 

2013 in Fürstenwalde 

(Spree)
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Hörbuch „Heiliges Blech“ von Manfred Cibura und Ausstellung 

„Straßenkreuze“
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Ohne Alkohol

© IFK e.V:

© IFK e.V:

© IFK e.V:
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Angebote für motorisierte Verkehrsteilnehmer
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Ausstellung Ablenkung
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Regionalkonferenzen und Fachtagungen

© IFK e.V: © IFK e.V:

© IFK e.V:
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„Landesweite Tage der Sichtbarkeit“

• Über 100 Aktionen fanden 

statt

• Partner: MIL, MIK, ADAC 

BBR, DEKRA, Lieber sicher. 

Lieber leben., Runter vom 

Gas.

• Lokale Akteure: Polizei 

(Prävention, Revierpolizei, PI), 

(Kreis-) Verkehrswachten, 

Stadtverwaltungen, 

Straßenverkehrsbehörde 

BAR, Sicherheitspartner, 

ADFC, VCD uvm.
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Eindrücke „Landesweite Tage der Sichtbarkeit“

© Gesine Michalskys, Kleinmachnow © Kreisverkehrswacht PM, Beelitz

© PD West, Brandenburg/Havel © Lieber sicher., Oranienburg
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Eindrücke „Landesweite Tage der Sichtbarkeit“

© IFK e. V., Eberswalde © IFK e. V., Eberswalde © IFK e. V., Eberswalde

© IFK e. V., Oranienburg © Lakomy-Grundschule, Groß Galgow
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Auswertung Feedback

24 schriftliche Rückmeldungen von Hauptorganisatoren

• Erfolg der Aktion: alle Befragten gaben an, dass die 

Aktionen sehr gut ankamen, auch positive Reak-

tionen aus der Bevölkerung

• Mit einer Ausnahme („mittel“) gaben alle Befragten 

an, mit der Aktion „zufrieden“ oder sogar „sehr zu-

frieden“ zu sein

• Plakate wurden gut angenommen in beiden Größen

• Positives Feedback zur Broschüre: „kompakt“, „infor-

mativ“, „hilfreich“, „sehr ansprechend“

• Durch Bedarfsschätzungen im Vorfeld: Broschüren 

und reflektierende Materialien fast überall in ausrei-

chender Stückzahl gewährleistet
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Auswertung Feedback

24 schriftliche Rückmeldungen von Hauptorganisatoren

• > 250 Akteure beteiligt an der Durchführung der Aktionen

• 2-6 Personen beteiligt pro Aktion (Ø 3-4)

• > 10.500 Personen direkt erreicht

• Ø 73 Personen erreicht je Aktion

• 71 % hingen im Vorfeld Aktionsplakate auf:
– Büros der Revierpolizei, Polizeiinspektionen (mehrfach)

– In den beteiligten Schulen, Horten, Kitas (mehrfach)

– Öffentliche Standorte: Rathaus, Wartebereiche und Foyers in verschiedenen Ämtern, Stadtverwaltung, Bibliothek, Schaukästen, 

Touristinformation (mehrfach)

– Großflächen (Ströer Werbetafeln, nur Eberswalde)

– ADAC Geschäftsstellen

– Busse der Barnimer Busgesellschaft

• Organisatorischer Aufwand: gering bis mittel/angemessen (20 von 24

Befragte)
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Berichterstattung

• 18 von 24 Befragten haben Presse über Aktionen informiert

• Wer Presse eingeladen hatte, bei dem wurde auch über Aktionen in 

Presse berichtet

• Abseits von Tageszeitungen: 

- städtische Webseiten

- Posts in sozialen Medien 

- Amtsblätter

- Radio Cottbus Medienpartner

für Schulwettbewerb Cottbus/
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Berichterstattung „Landesweite Tage der Sichtbarkeit“

Kundenzeitung „Punkt3“ S-Bahn/DB 

Regio, 25.10.2018

www.kleinmachnow.de, 29.10.2018

Märkische Oderzeitung 

Bernau, 07.11.2018

Facebook „ADFC 

Brandenburg“



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

Berichterstattung „Landesweite Tage der Sichtbarkeit“

Märkische Oderzeitung Eberswalde, 07.11.2018

Amtsblatt Eberswalde, 

21.11.2018

Lausitzer Rundschau Cottbus, 

06.11.2018
Oranienburger Generalanzeiger, 07.11.2018
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Fazit 2018

• Alle Befragen würden sich erneut an den „Landesweiten Tagen der 

Sichtbarkeit“ beteiligen

• Dreitägiger Aktionszeitraum wurde gut angekommen

• Die meisten Aktionen waren in den Morgenstunden (6 bis 10 Uhr)

► es sollte morgens noch dunkel sein

► Aktionszeitraum um zwei Wochen verschieben

• Vielfalt an Materialien reduzieren, dann kann Verteilung vor Ort 

besser bewältigt werden

• 13 von 24 Befragte wünschen sich weitere landesweite Aktionen, aber 

keine klare Themenpräferenz
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Aufruf 2019

Fünf gute Gründe, sich an den LTDS zu beteiligen:

• Der Aufwand ist gering

• Das Medieninteresse ist groß

• Die Aktion kommt bei der Bevölkerung sehr gut an

• Es bleibt noch viel Zeit zur Organisation

• Sie leisten einen Beitrag für mehr Verkehrssicherheit

22. bis 

24.10.!
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Empfehlungen und Vorgehen für 2019

• Wir stellen mit Unterstützung von Partnern und Förderern erneut 

Plakate, Broschüren und eine begrenzte Menge an reflektierenden 

Materialien

• Wem es möglich ist: Mittel im eigenen Haushalt einplanen

• Lokale Sponsoren und Unterstützer anfragen (z. B. Fahrradhändler, 

die Rabatt für Beleuchtungsreparatur anbieten)

• Möglichkeit für Städte: Großflächenwerbung (Werbetafeln) im 

Stadtgebiet

• Lokale Netzwerke nutzen für gemeinsame Aktionen

• Wer 2018 noch nicht dabei war, bitte in die Liste „Ich will mitmachen!“ 

eintragen 
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Wanderausstellung Kartenspiel
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Wanderausstellung: Ziel, Zielgruppe und Einsatzorte

• Weniger Wildunfälle
 Sensibilisierung für das Thema; Vermittlung von relevantem Wissen

(z. B. Wildtierverhalten, Lebensräume, kritische Tages- und Jahreszeiten)

• Bürgerinnen und Bürger 
 Schwerpunkt bildet die Gruppe der Kraftfahrer, aber auch (Noch-) Nicht-Kraftfahrer 

sollen angesprochen werden (Mitfahrer)

• In öffentlichen Einrichtungen und zu öffentlichen 

Veranstaltungen
 Meldebehörden, Zulassungsstellen und weitere Ämter; Themenbezogene 

Veranstaltungen und Aktionen



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

Aufsteller „Wildunfälle“

Einleitung und 

Wildunfallstatistik
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Aufsteller „Lebensräume von Wildtieren“

Wie erkenne ich 

Gefahrenzonen?

Welche Landschafts-

typen und Regionen 

sind besonders 

relevant? 
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Aufsteller „Aktivzeit der Wildtiere“

Zu welchen Tages-

und Jahreszeiten 

muss ich besonders 

mit Wildbegegnungen 

rechnen?
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Aufsteller „Reh, Damhirsch, Rothirsch“

Mit welchen 

Wildtieren muss ich 

rechnen? Worin 

unterscheiden sie 

sich?
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Aufsteller „Dachs, Wolf, Wildschwein“

Mit welchen 

Wildtieren muss ich 

rechnen? Worin 

unterscheiden sie 

sich?
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Aufsteller „Was tun?“

Wie kann ich 

Wildunfälle vermeiden 

oder abmildern? Was 

muss ich nach einem 

Wildunfall tun?



www.netzwerk-verkehrssicherheit.de

Wanderausstellung Kartenspiel
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Kartenspiel: Ziel, Zielgruppe und Einsatzorte

• Weniger Wildunfälle
 Sensibilisierung für das Thema; Vermittlung von relevantem Wissen

(z. B. Wildtierverhalten, Lebensräume, kritische Tages- und Jahreszeiten)

• Bürgerinnen und Bürger 
 Schwerpunkt bildet die Gruppe der Kraftfahrer, aber auch (Noch-) Nicht-Kraftfahrer 

sollen angesprochen werden (Mitfahrer)

• Im privaten Umfeld
 Spieleabende mit Freunden und Gleichgesinnten, Familientreffs und -feiern
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Kartenspiel: Inhalt, Spielerzahl, Spieleralter, Spieldauer

• Spielanleitung, 30 Textkarten (3 je Tier), 20 Bildkarten (2 

je Tier)

• Mindestens drei Spieler
 Bei mehr als fünf Spielern können Teams gebildet werden

• Empfohlen ab 10 Jahren
 Grund: flüssiges Lesen, Wortschatz

• Etwa 20 bis 30 Minuten
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Kartenspiel: Starthand

1 Textkarte 4 Bildkarten
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Kartenspiel: Spielablauf

Spieler 1

Spieler 2 Spieler 3

Ich bin ein wirklich exzellenter 

Sprinter und hänge jeden Verfolger 

durch elegantes Hakenschlagen 

locker ab. Der Kerl am Steuer hat 

letztens auch gestaunt, als ich 

blitzschnell über die Straße 

gespurtet bin.

Feldhase!
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Fachliche Beratung

• Dr. Egbert Gleich, Landesbetrieb Forst Brandenburg

• Dr. Andreas Kinser, Deutsche Wildtier Stiftung


